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Sehr geehrte 
Leserinnen und 
Leser,
Köster hat die 
größte Investition  
der Firmenge-
schichte hinter sich 
gebracht – und geht  

mit großen Schritten weiter voran. 
Für unsere Kunden bedeuten die 
Neuerungen: Noch bessere Qualität,  
schnellere Lieferzeiten, effizientere  

Bearbeitung der Aufträge und im 
wahrsten Sinne des Wortes: Hightech-
Produkte. 

Wir sind in der Krise gut aufgestellt – für 
unsere Kunden und deren Ideen! Die 
neue Gießerei schafft mehr Kapazitäten 
und vor allem Flexibilität. Fordern Sie 
uns, wir sind bereit! 

Ihr Thorsten Jansen, Geschäftsführer

Thorsten Jansen

Editorial

Impressum

Neue GieSSerei startet!Aktuell

das Herzstück der kompletten Produk-
tion bildet. Und wenn wir schon neu 
bauen, dann orientiert am Kunden 
und am Stand der Technik.“

Thorsten Jansen, Geschäftsführer der 
KÖSTER Maschinenfabrik und Gie-
ßerei, konnte die neue Produktions

> Leiter der Qualitätssicherung

 Rainer Kutzinski 
leitet seit dem 1. Dezember 2008 
die Qualitätssicherung. Seine 
Qualifizierung in dem Bereich hat 
überzeugt. Die berufliche Laufbahn 
ist spannend und gradlinig: Gelernt 
hat Rainer Kutzinski Maschinen
schlosser bei KÖSTER, dann aber 
zog es ihn „in die weite Welt“. Er hat 
sich zum Maschinenbautechniker 
weitergebildet, war dann als 
Qualitätsmanager in einem Unter
nehmen der Gummi verarbeitenden 
Industrie sowie als Qualitätsleiter 
in Heidenheim tätig.

Vorname Koszinski

 „Dies ist eine der größten 
Innovationen der Firmengeschichte 
und das mitten in der Wirtschaftskrise. 
Aber KÖSTER hat schon immer bewie-
sen, dass Qualität und vor allem das 
individuelle Eingehen auf Problem-
stellungen erfolgreich sind.  Wir sind 
sehr stolz auf die neue Gießerei, die 

> Zurück in den Norden
Nun war es an der Zeit, wieder in 
den Norden zurückzukehren. Als 
Leiter der Qualitätssicherung Guss- 
und Stahlkomponenten sind seine 
Hauptaufgaben die Wareneingangs- 
und Ausgangsprüfung, die Qualitäts
vorausplanung sowie in der Problem
behandlung. Rainer Kutzinski arbeitet 
gerne in seinem Team. Sein Job ist für 
ihn Berufung – denn er hat Spaß an der 
Qualität und der nachhaltigen Lösung 
von Problemen. 

 Die Dithmarscher blicken, 
wie viele andere sturmfeste Nordsee
anwohner, gelegentlich leicht abfällig 
auf die Ostsee, die aufgrund ihrer 
geringeren Fläche und des über
schaubaren Tidehubs nicht so recht 
als vollwertiges Meer angesehen wird.  
> Tragödie an der Ostsee
Das ist natürlich ungerecht. Die 
Ostsee ist, gerade bei wechselhaften 
Wetterlagen, ein gefährliches 
Gewässer. Dies zeigt ein Rückblick 
auf die Novemberflut 1872: Nach 
zehn Tagen Westwind, der die 
Wassermassen wegschob, drehte der 
Wind plötzlich um 180° und schwoll 
gleichzeitig auf Orkanstärke an. Die 
Ostsee schwappte zurück wie die 
Suppe im Teller. Und stieg um 3,50 m 
an – eine fürchterliche Flut. Allein in 
Deutschland starben 63 Menschen, 
Tausende wurden obdachlos. 
Seit dieser Zeit ist der (mittlere) 
Wasserspiegel der Ostsee  insgesamt 
um etwa 30 cm angestiegen und die 

Siedlungsdichte hat sich vervielfacht. 
Auch an der Ostsee wartet also auf 
den Küstenschutz viel Arbeit.
> Schutz vor Dem Wasser
An der Ostseeküste in Dänemark 
durfte KÖSTER jetzt ein großes 
Schöpfwerk mitten in der Hauptstadt  
Kopenhagen ausrüsten, im industriell 
geprägten Stadtteil Avedore Holme. 
Die Schöpfleistung eines bestehen-
den älteren Schöpfwerks sollte um 
5 m3/s erhöht werden. Im Einzugsge-
biet, einem Polder, steht unter ande-
rem ein hochmodernes Kraftwerk, das 
Kopenhagen mit Wärme und Elektrizi-
tät versorgt. 

> KÖSTER Gegen Nasse FüSSe
Ein sehr sensibles Einzugsgebiet also, 
das auch aufgrund der gewünschten 
hohen Ausfallsicherheit nicht mit 
Tauchmotorpumpen, sondern mit 
klassischen Rohrgehäusepumpen 
(3* KÖSTER VPH 800 mit je 1,7 m3/s) 
ausgerüstet wurde. Ergänzend zur 
Netzstromversorgung wurde ein 
mächtiger Notstromdiesel installiert, 
damit zukünftig weder das Kraftwerk 
noch andere Industriebetriebe im 
Polder nasse Füße bekommen. 
Bild1 zeigt zwei der Pumpen in der 
Endmontage. Den Auslauf sehen 
Sie auf den Bildern 2 und 3 vor dem 
Einschalten der Pumpen und danach. 
Auch wenn es so aussieht, als sei 
zwischendurch das Gras gewachsen:  
Zwischen beiden Aufnahmen liegen 
nur 10 Sekunden.

Nähere Informationen zu dem Thema 
bei Dr. Christian Bendzuck
Tel. (04 81) 79 71 11

Bild1

Bild3

Bild2

Von der Nordsee an die Ostsee

küstenschutz in kopenhagen
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termine

stätte planmäßig starten. Dank ei-
ner reibungslosen Zusammenarbeit  
zwischen Architekt, Bauplaner, Bau-
firmen und vor allem unseren Liefe-
ranten für die maschinelle Ausrüstung,  
konnten die neuen Mittelfrequenz- 
Induktionsöfen kürzlich anfahren.
weiter auf Seite 3
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 Als Entwickler und Produzent 
von z. T. hoch spezialisierten Winden 
sind wir bei KÖSTER natürlich nicht 
nur Anlaufstelle für Kunden mit 
individuellen Problemstellungen und 
außergewöhnlich hohen Ansprüchen, 
sondern wir suchen diese Kunden 
auch aktiv auf den Märkten der Welt.
> Eine gute Partie
Dabei ist im unserem Vertriebsleiter 
Michael Timm im Bereich Winden  

„ein besonderes Husarenstück“ 
geglückt. Auf der Fachmesse 

„PLASA 2008“ in London 
konnte er den Kontakt 
zu einem der weltweit  
renommiertesten theater
technischen Unternehmen 
herstellen. Dieses Unter
nehmen ist nicht nur bei 
allen namhaften Events 
des Londoner Westends 
und darüber hinaus mit von 
der Partie, sondern zeichnet 
u. a. auch für Special Effects 

bei einigen James-
B o n d - A b e n t e u e r n 
verantwortlich.
Nun wurde das erste 
gemeinsame Projekt 
angeschoben, für das 
KÖSTER hochwertige, 
schnelle Theateran-
triebe nach BGV C1 
erstellt. Wir sind nicht 
nur glücklich, dabei 
einen so hoch professionell arbeiten-
den Partner an unserer Seite zu haben, 
sondern es erfüllt uns auch mit groß-
em Stolz, dass der verantwortliche Ar-

chitekt kein geringerer ist als Daniel 
Libeskind, der u. a. das Stelenfeld 
in Berlin und das neue World Trade 

Center in New York entworfen 
hat.

Eine langfristige Ko-
operation wird an-
gestrebt, denn die 
weltweiten Kontakte 

und das enorme Know-

how sind geradezu ideal. Bei KÖSTER 
zeichnet Dr. Dietmar Kolm mit seinem 
Team für die Planung und Realisierung 
verantwortlich. Ganz gespannt sind 
wir natürlich darauf, auch mal etwas 
Besonderes für den bekanntesten 
Geheimagenten ihrer Majestät zu ent-
werfen. Wird 007 das nächste Mal mit 
Hilfe einer KÖSTER Winde durch die 
Lüfte schweben? 
 
Nähere Informationen zu dem Thema: 
Michael Timm, Tel. (04 81) 79 71 18

(2)

Hamburger Landungsbrücken mit Fluttoren von KÖSTER

KÖSTER trotzt jedem Wetter

 Über den Dächern 
des Landungsbrückengebäudes in  
St. Pauli schwebten unsere vier 
Hochwasserschutztore beim Einheben 
mit dem Autokran. Die bis zu 9 Meter 
breiten und 14 Tonnen schweren 
Hochwasserschutztore werden bei 

Sturmflut elektrisch zugefahren und 
verhindern so, dass Wasser durch das 
historische Landungsbrückengebäude 
in die Stadt eindringt. Im Normalfall 
sind die Tore jedoch geöffnet und man 
kann unter ihnen hindurchlaufen. 

> Rundum gelungen
Anlässlich der Erneuerung der Tore 
wurde das Landungsbrückengebäude 
vollständig saniert und außendeichs 
mit einer Promenade versehen.
Respekt verdient hier vor allem die 
Leistung unseres Montageteams: 
Trotz Windböen gelang es ihm, alle vier 
Tore sicher und ohne Kratzer an den 
Einbauorten zu platzieren.  Das letzte 
Tor wurde nachts eingebaut, da der 
erforderliche Autokran nur Platz auf 
der halbseitig gesperrten Hauptstraße 
fand. Dieses außergewöhnliche 
Referenzprojekt in Hamburg zeigt 
einmal mehr: KÖSTER fängt an, wo 
andere aufhören.

Nähere Informationen zu dem Thema: 
Olaf Kaes, Tel. (04 81) 79 71 22

In geheimer Mission

Spezialaufträge für 007
Effizienz und Qualität stehen im Vordergrund!

innovative guss-technik
> WEITERE VORTEILE 
DER NEUEN GIESSEREI 
Die Öfen erschmelzen den Guss  
enorm schnell und lassen sich des-
halb flexibel betreiben. „Ein zentraler 
Vorteil besteht darin, dass wir eine we-
sentlich größere Bandbreite an Werk-
stoffen herstellen und somit auf Kun-
denwünsche eingehen können. Mit 
dem Spektrometer können wir dabei 
jederzeit per Analyse sehen, wie die 
Wertigkeiten sind, und entsprechend 
korrigieren“, so Wilfried Busch, Leiter 
der Gießerei.
Darüber hinaus sind die Umwelt- und 
Arbeitsbelastungen niedrig, da die 
Staub- und Hitzebelastung deutlich 
reduziert ist.

> NEUE KRÄNE FÜR VIEL 
BEWEGLICHKEIT
Insgesamt neun Hallenkräne bewegen 
zuerst festes, dann flüssiges Gut in der 
Gießerei. Das technische Highlight ist 
sicher der Gattierkran mit einem bis 
aufs Kilogramm steuerbaren Lastma-
gneten. Er stellt die Zutaten der Re-
zeptur im Chargierwagen zusammen, 
der sie dann auf Schienen vorfährt und 
den Ofen beschickt.

> LOGISTIK VERBESSERT
Ein weiteres Plus ist die verbesserte 
Logistik. Für die Anlieferung von Roh-
stoffen, z. B. Roheisen, Gussbruch 2A, 
Nodular, stehen sechs Rolltore bereit – 
dahinter verbergen sich acht Material-
bunker, von denen aus der Gattierkran,  

die jeweils benötigten Rohstoffe für 
die Öfen entnimmt. (Eine Skizze der 
neuen Gießerei war in der letzten „Im 
Dialog“ zu sehen.)
Seitlich an der Halle stehen zwei 
große Rolltore für den Transport der 
neu hergestellten Gussteile zur Verfü-
gung. Auch Modelle und Formkästen 
nehmen inzwischen sehr große Di-
mensionen bis hin zur Kleingarage an.
KÖSTER verwirklicht Projekte von der 
konstruktiven Gestaltung der Bauteile 
über die Fertigung des Rohgusses bis 
hin zur bearbeiteten, einbaufertigen 
Komponente. Auf Wunsch übernimmt 
Köster auch die komplette Lager-
haltung und logistische Aufgaben für 
seine Kunden.

> UMWELTSCHUTZ BIS 
HIN ZUM SAND
Der benötigte Formsand wird regene-
riert und wiederverwertet. In großen 
Heißsandsilos wird er zwischenge
lagert und dann in einer neuen Anlage 
gekühlt, für den nächsten Abguss vor-
bereitet. Hier wurde neueste Technik 
eingebaut: Zwei Dreiwellenmischer 
sind im Einsatz. Der Vorteil: Erst mit 
der dritten Welle werden alle Kompo-
nenten zusammengemischt, so ist die 
Qualität des Formsandes wesentlich 
besser, was dem Gussteil direkt zu-
gute kommt. Harz und Härter werden 
separat gemischt. Dadurch ist der Ver-
brauch geringer – was wiederum der 
Umwelt zugute kommt.
Nähere Informationen zu dem Thema: 
Thorsten Jansen, Tel. (04 81) 7 97-153

(3)

Alle Fotos der Gießerei wurden von 
Sönke Dwenger erstellt
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